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tittagbtair
tisittisterlcotttetsettr in Berlin.
III-IV. Plättchen, 20. Oktober. Die Korrespondenz

shofsntatttt meldet: Der Staatsminister des Jnnern Frei-
herr von Soden begibt sich heute abend auf Einladung
des Iteichskcinzlers nach Berlin. Morgen vormittag wird
dort auf Olnregting des Präsidenten des Kriegsernährungs-
amtes eine Beratung der leitenden Minister der
Bitndesregierungett und Elfaß-Lothringens über die
xWiuterversorguttg mit Kartoffeln und gleichzeitig
eine Besprechung der allgemeinen Lage über die Volks-
erttährttng stattfinden. �

bei« Kaiser an der Sonne.
WTB Berlin, 21. Oktober.  Wiederh.! Amtl.! Seine Majestät

der til-ais er traf am 19. Oktober früh an der Sommefront ein.
Er besuchte zunächst Berwitndete aus den Scpteiubers und Oktober-
käuipfeti in den Kriegslazarettem worin er längere Zeit, besonders
bei den Schtververiotindeteti verweilte und ihnen Lluszeichnungen
überreichte. In Begleitung des Kronprittzen Rttpprecht und
des Oberbefehlshalters der Armee, Generals von Billow, fuhr
er darauf an der Kampffront nördlich der Souime entlang und
begrüßte ititterivcgs Truppetttcily die eben aus deti Kämpfen
kamen, und Abordnungeii noch eingesetzter Regimentcr aller
deutfchcn Stämme. Seine Majestät begrüßte im besonderen
Offiziere und Marias-haften, die sich in den Kämpfen besonders
attsgezeichnetc hatten. DenTruppen überbrachte er Grüße der
Kautercideii von der Ostfront und sprach ihnen seinen kaiserlichen
Dank aus im Namen des ganzen deutfcheti Volkes für das, was
.an der Sotiime Unendliches geleistet werde, worin noch spätere
Geschlechter die leiichtendsten Beispiele deutschen
ksSiegerwillens erkennen würden. «

se ljiiechtiiitg Griechenlands.
§§ Wie »Bist-old d�Jtalia« aus Rom erfährt, sind die Enitentes

Mäcktte eutlchlvilssb ein für allemal »grt�indliche Klarheit in die
griechischen Angelegenheiten« zu bringen und weit erultere �Main
regeln als die· bisherigen zu ergreifen, unt ihre Interessen in
Bitlzedonieii zu sichern. Die Ententeinächte werden ohne weiteres
nie Hekslblctzttitg der Esfektivstärtz des Heeres
sowie die Ablieferung der Artilleria der Geschoß-
fabrikeit und der Militärmagazitte erzwingen. Die
E t s c n b a h n e n werden völlig �von den Eutentetruvven besetzt, und
in Athen wird der Belagerungszustand erklärt werden.

Nach einer Ptcldung des Athener Korrespondcnteii der Mai-
läudcr »Jtalia« vom 19. Oktober abends hat der Ministetptiisidcttt
L am b r o s seine Absicht, z ur it d a n t r e te n, geäußert, da es
ihm Uicht gelungen sei, Weitiselos und dessen Parteifreuiide mit der
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VVM gkttcuutärtittett Niinisteriuin vertretenen Richtung zu versöhnen.
Ein weiterer Grund für den Entschluß des Ministers sei das Vor«
gehen der Jtalicner im Spirits: Laiubros. der Evirote ist, XZUUO
den Verlust weder von Nord- noch Siidepirus verfchmerzetn Ju
dlplvlltslkfchrtt Streifen in Athen vermutet, daß das griechische
{Dürr an fg clö st und auf der Basis der wettiselistisclten Organs-
satton neu geordnet werben soll. Die 45 000 Mann. über die
Weniselos in Saloniki vcrsiige, sollen dann mit dem neuen Heere
Vkkfchmolzesi werden. Nur so werde das Enteuteheer die voll-
kommene Sicherheit erlangen.

Der Weg seist situierten.
§§l1l!. Der ,,Titttes« wird aus Bukarsest berichtet, daß die

Ruutäneu brennende Fässer von den Bergen hinab-
rollen lassen, um in den rdeutschen Linien eine Paitik
hervorzttrufeu. Weit-er heißt es in dem englischen Blatt u. a.:
Obwohl die Rumänen sich kräftig verteidigen. so kann doch nicht
angenommen werden, daß die Gefahr sitr immer beschworen ist.
da, wie die Praxis des Krieges lehrt, die Deutschen große Ver-
stärkungrn weiter sen-den werden, so lange dies das schön-e Wette:
in diesem Bergterrain zulassen Wind. Plan hofft jedoch, daß die
{Rumänen die stark befestigten Bergketten zu halten wissen,
währen-d die Verbündeten das ihrige tun wollen, um den Druck zu
erleichtern.

�- Astts Kronstadt meidet »die Kreuzzeitttttg Idie Ruutäitett hätten
idort sämtliche Geschästslädeti ausgcplündertz Wohnunigon zerstört
umd Ptöbel weg-geschleppt. Genera! Crainiceaitu allein halbe
Pelze i·m Werte von 88000 Kronen gestohlen. Ein Gewerbe-
treibettder wursde euf der Promewcrie erschaffen, weil er einen
rutnättischen Unteroffiziesr nicht grüßen wollte.

� Laut »Bei-l. Tage-this&#39; reiste French mit dreizehn englischen
»Sta.sbsoffizieren, wie gesagt trink, in wichtiger Mission
über Skandincrvien nach Rtimäniem

Berlin, 21. Oktober. Ruutiinisclte Generalstäbler solleu·.
wie die ,,Boss. Zt-g.« erfährt, in feiitdlicher Sitmutung gegen
Bratianu sein, weil-dessen Politik das Land in feine jetzige Lage
gebracht habe. Sie hätten dies Bratiamtt in einem Briefe seilbst
unt-geteilt unsd seien idaoauf ihr-er Stellung enthoben und
wach Rußslanxd zu ander-en Tsrttppewverbäntden gesandt toorden�. Der
riumäsnisiche Generalstab fsei durch eine Ainzcthl höherer französischer,
tussischer untd englischer Osfifiziere ergänzt wende-it.

II»

§§ Frciuzösische Blätter melden über die Uittbilduiig des ritutäniis
schen 9Jiinistetiums: Der Kammerpräsident Pherekhde wird den
bisherigen Minister des Dluswärtigeii Porunibarti ersetzen; der Führe:
der liberalen Dissidenten Stelian wird das Ackerbauministeriutn
erhalten; Minister ohne Portefetiille werden T-akeJonescu, der
frühere Kammerpräsideut Olandescu und der frühere Justiz-
minister und jetzige Leiter der Partei des verstorbenen Filipescu
Cantacuzena

bbl; Marghiloiiiau wird, tote verschiedene Bliitter Titel-den-
nicht in das neue Kabinett iBratixatm eintreten

0

»Ja, « «; .

�7
Roman von M. von Witten  Margarete von Gottschall!.

Und wieder wollte es ihm über die Lippen fahren:
-,,Uns bindet ja auch ein freundschaftlich-es Band, seitdem

zdie Ursel den Helltnut geheiratet." Und wieder hielt er die
-Worte zurück. Jn einem jähen Ansturm der widerstreitendsten
;.Etnpfindungett. Was brauchte es dessen? Genug, daß er ihr
JBertraueu, ihre Freundschaft besaß! Sollte er jetzt in dem herr-
fliehen Morgensontiengbaitz dieses Tages die verfchloiegenen
skSchttterzen seiner Kindheit und Jugend heraufbeschwöreiks Ach,
zdas lag ja alles so weit, so weit dahinten �- wie verschlungen
 den gewaltig stürmenden Ereignissen der Zeit, wie ver-
zscljlfuctgeti von dem Frieden, von dem tiefen Erfülltsein seiner
Seele, das er immer wieder von neuem neben ihr empfand.

»Nun jeßt darf ich wohl fragen: Au wen dachten Sie eben?"
efagic sie mit einem Versuche zu scherzen. »Aber ich bin nicht
So wißbegiericx Sind Sie angenommen?�
_ Eine düftere Wolke legte sich auf seine schmale, aber hohe
Stirn. Heiß brach sie in ihm herauf, die Qual des Hoffens» nnd
Drittens.

»Noch keinen BescizeidK
»Wie ich das bebaut-tret«
Die ehrliche Anteilnahme im Ton ihrer Worte verdoppette

feinen inneren Grinmr Seine Rechte krautpfte sich schinerzhast
unt den sillterktsiickigett Spazier-stock.

»Ja, ich verbrenne fast vor Ungeduld! Wetttt ich das be·
dxnke --- der Hellmut Eiken fort �- Jhr Herr Gemahl fort --�!
M? diese uns Wunderbare grenzcnden Siege! _ Die Mobil-
smachttttg noch nicht vollendet und Liittich �- Nsatt1ur, zwei der
stärksten Festungeti schon im Sturm genommen!" Ructarttg
Hieß er�s heraus. »Dann die Siege bei Wiühlltatiseiy bei
Lagarde in: Süden �- bei Stallnpötieit im Osten! Und gestern
wieder der große Sieg des Fitsoitprinzen Rupprecln bei Wien!
Und ich s� ich fitze noch hier. Zur Untätigkeit verdauttntl
.Fütchterlicl! geradezu» Ju seiner Stimme klangen Trauer:
her Wut.

{konnte senkte das Haupt. Sie fühlte in seiner Sieele den
iisetiden Schuterz und suchte nach Trost.

,,G« uben Sie denn nicht, daß es nicht auch ehrenvoll ist, dem
Vaterlande in dieser Zeit daheim zu dienen und für aII� die
nach der Front Eilenden die doppelte, dreifache Bürde der
Arbeitslast in selbstlosester Hingabe, in freudiger Selbst-
verständlichkeit zu übernehmen? Da steckt auch Heldenmut
darin, Herr von Steinfnhrtt Höchstes Heldenmut �� weil keiner
davon spricht!«

»Um Gottes willen, malen Sie mit· dieses Heldenmut nicht
so verführerisch« wehrte er heftig. »Werfen Sie mich schon zu
den Toten? Jch habe die Hoffnung noch nicht ausgegeben!
Jch !lic�t·::"T«!«

Gesenkten Hauptes, fast wie eine Gescholtene, schritt fie
nebenher. Er hatte ja recht � fiir einen heißblütigen Mann
niußte es geradezu ein Martyrium»seitt, jetzt nicht mit den
Brüdern hinauszieheti zu können, um Gefahr und Not mit ihnen
zu teilen. Sie dachte an ihren Mann, von dem sie erst hier in
Koblenz Abschied genommen, den sie mit Siegsried und Bsaltraut
hierher begleitet, damit die Kinder hier in der großen
Stadt nahe der Grenze ein wenig vom Satifen der Zeit in die
jungen Herzen aufnehmen foIItcn und um Ursulm die im
Lazarett einen Pflegerinnenkurstis ntitntacheti wollte, im Hause
der einzigen Schwester ihres Mannes sicher unterzubringen. Wie
stolz und glücklich war Gerhard von dannen � die Mofel auf-
wärts �� gefahren! Welche Zuversicht, welche Begeisteruug
leuchtete aus den fpärlichen Zeilen feiner wenigen Karten. Dann
Rolf Grisenius, der Sohn seiner. Schwester, halb noch ein Knabe,
der als Kriegssreitvilliger in des Otikels Regiment ausgezogen.
Welch schwärmerische Inbrunst hatte »das noch beinahe Mädchen«
haft zarte Gesicht durchglüht! Und nun gar erst Hellmutl Dieser
überntsiitige Junge! War der nicht ausgezogen, als ging? zum
Tanz? . ·

Wo der wohl jetzt steckte? g
�llrfnla hat noch immer keine Nachricht von ihrem Mannes&#39;

sagte fie aus ihren Gedanken heraus.
»Nicht? Arme« Kleiue!« murmelte er.

nahm noch nicht teil an dem, was er sagte.
zu seht« beschäftigt mit fich selbst. . .

· Aber« fein Herz
Es war noch viel

Lltif einmal kamen! die Kinde: in heller Erregung den
breiten Weg der Anlage heruntergelsaufeiu Gerade auf die

·.;«-.« -,.:«  ·.s-;.s-2�--«- .-.-:.s.«.«· :-.  «---.-.

auf den Kaiser zu.

tiefste Kriegsgefangenen mehr
  n1 Steinen.
Tit. Lltis Pctcrslturg berichten die »Bei-Blei: Nachrichteti«:

Die leisten Riicktraiisportc deutscher Kriegsge-
faugeiier aus Sibiricn sind gegenwärtig im Gange. Im
November« toerdctt keine Kriegsgefattgeiictt mehr in Sibiricn sein.

hie Straße nach Hcchangclslc zugefroren.
§§ Nach Zllleldungett aus Petersbttrg trat iit Nordrußlaiid utt-f

gewöhnlich heftige siälte ein. Die Temperatur fiel bis au
22 Grad. Der Schiffsverkehr im  Eismeer wurde einge-
stellt. Jufolge starker Eisbildung ist die Straße nach Archangclsk
gesperrt.

englische Stimmen zur Kriege-lage.
WTB Rotte-dont, 20. Oktober. Nach dem »Ni-e.uwe Rollen«

dantschett Courant« schreibt die »Tintes« in einein Seitentitel: Man
muß allen ungeduldigen Bisobachtem empfehlen. sich an
nerinn-ern, daß, je mehr idie Jahreszeit verrückt, das Wetter
einen immer ernsteren Einfluß auf unsere Offensive haben
kann. Sie ittiisfeii zurückblicken und bedenken, was bereits alles
erreicht ist.

,,Daily Cron-ile« schreibt« in eincnt Lseitartikelt Die jetzigett
Ksäinpfe haben zum Teil den Charakter eines .,Spu rt", den alle
Berbünldeteit in ein paar Wochen vor Ginbr uch d es W i nie n?»
tit-ach«eii. Der Feind hat nur noch ein Aufmarschgebieh nämlich
Rumätiiew Wenn unser-e Berttiiindeten dort aushalten bis
der. Schnee fällt, dürften sie in Sicherheit sein. Unsere anderen
Bundesgenossen können hauptsächlich an den Hauptfronteii in der
Picardie und in Galizien vorrückeiy aber auch für sie ist
die Zeit kurz, ehe das schlechte Wetter« wahrscheinlich chronisch
wird. Dann ist es natürlich möglich, daß die J taliener auf
dem Karst noch weitere Fortschritte machen. Im übrigen scheint
wie Ksriegskarte für 1916 so ziemlich! abgeschlossen zu sein.

Der Sections.
WTB Kopenhagetg 20. Oktober. Wiie .-Politiken« mitteilt,

hat sich infolge des Sturmes der legten Tage eine große Anzahl
von Misnen in der Nordsee losgekissetr Sie bedrohen die Schiff-
fahrt an der jiitischen·West«küste. Ein dänisches Jnspektiottsschiff
ist abgegangen, um die Mitten nnschädlichzutttachetr

st-

Der ,,Bossischeu Zeitung« zufolge steht Präsident Wilson nun-
mehr auf dem Standpunkte, daß die Versenkung der ,,Lusitania«
uuentschuldbar gewesen sei. Weiter heißt es, er habe eine vom
Grafen Bernstorsf überreichte Note angenommen, in der die
deutsche Regierung es ablehut, die Versenkung der «,Lusitaiiia«
zu desavouierew

-.-·--�.---�-«-.---j-· �
Mutter  Jhre

-.-.-:«-.-  .»».-:«:«:«:!-.s:·-x.-..-:.«Messe-«:  «;-
Olichten graatöfen Körperchen flogen tote

leuchtende Schmetterlinge über den Stieg. Die Rosen in
Waltrauts Handelt wiegten und schauleltetr

,,E!Jitttter,« riefen fie schon von weitem. »Wir haben ihn
gesehn. Aber die Blumen hat er nicht genommen."

»,,Das ist aber schadet« -
»Mutter! Wie schön der Kaiser ist.« Waltraul hing

sich schwärmerisch an Leonorcn
»Na �- begrüßt Jhr denn den Onkel nichts«
»Onkel Steinf1thrt!« Siegfried riß stramm stehend,

Zzattd an die helle Miitzcn »Er hat mich gegrüßt!"
»Ich . . . Mutter, Mutter �- sieh doch! Da kotttntt ja der

Kaiser!« .
Es war ein Jubelschrei. Alter Attgett flogen nach der

Richtung, die zum Schlosse führte.
Wirklich! Da kaut der Kaiser in feldgrauer Ut·.isot«tit, nur

von einem Adjutatttett begleitet, den breiten, von hohen, alten
Bäumen überlaubtett Weg entlang, vom Schlosse her, gerade
auf sie zu.

Sanft nirgends ein Lbiensch
Langsam schritt er näher. Der Rhein rauschte und die

Herzen klopften. Ehrfurchtsvoll traten die vier zur Seite. Die
beiden Kinder mit heimlichett Zittern. Und da war der Kaiser
ganz nah. Auf seinem Gesicht, auf das die riesengrofzc Ver�
antlnortnng, erster Diener des Staates zu sein, schon in friiheti
Mattnesjsahretr einen fo tiefen Ernst geprägt, lag eine stolze
Siegesznversicht Und als fein Auge auf die Kinde: fiel,
hufchte es wie ein Lächeln um seinen Blond. _

Waldtraut sah es ��� es ziindete in ihrem kleinen Herzen.
Ehren Roseustrauß mit beiden Händen tapfer den: Kaiser· ent-
gegenhaltcnb, trat fie mit hochrotettt Köpfchen. während die
Mutter ehrerbietig grüßte und Siegfried und Her: von Stein·
fuhrt grüßend Hut nnd Ebiiitze schwangen, impulsiv einen Schutt

Aber die Sprache versagte ihr den Dienst.
»Ich soll die Rosen haben?" lächelte der Kaiser. _
Sie nickte mit den strahlendeu Auges: der Mutter fo Heilm-

daß die blonden Locken wie Glockenbluttten unt; Fkdpfchen
wiegten.

die

Gortsetzuttg folgt.! _



lliiieileevooisliommaiictanien gis Ritter
des Ordens Pour le meine.

w. Wie berichtet, hat der Kapitänleiitiicnit von Lirnauld de la
Hiermit-re, Ftoniinantdant von «U. 35" über eine Viertel Niillioii
Tonnen feindlicher Kricgs- und Handels-schiffe versenkt, und damit
unseren Feinden einen Verlust ini Wert von fast einer halben
Miillarde zugefügt. Wie hart namentlich England· durch die von
unseren Uiiierseetbooten unter den außerordentlich gefährlichen
und schwierigen Bedingungen des Kreuzerkriegies bisher erzielten
Erfolge getroffen wird, geht aus der im Unterhauise gelegentlich
der Teuerungsdebatte vom englischen Handelsniinsisster Riinciman
gemachten Angabe hervor, nach der bisher etwa 2 Millioiien
Tonnen englischer Ladungsrauiu durch den Feind vernichtet wurden.
Zweifellos liegt dieser Zahl nur die offizielle Bekanntgabe der
englischen Handelsschiffsverlriste zugrunde, in Wirklichkeit wird
sie beträchtlich höher fein. Die Liste der von Fiapitänleutnant von
Ariicculd zur Strecke gebrachten Danipfer weist ferner zwei klein-e
Kreuzer, mehrere Hilfstreuzer und elf mit Geschützen asrmierte
feindliche Dampf« auf. Mit Fremd-e und Genugtuung wirtd
man daher die Auszeichnung idieses hervorragenden Secoffiziers
begrüßen dürfen, des nunmehr jüngsten Ritters des Ordeiis
Pour l-e inörite in der Reihe unserer Uiiterseebootskoniniiandianten.

Der Erste, dem diese liohse Auszeichnung zuteil wurde, war
her UUVCVFJCsJlTCIJC von Wcddiiigciy den man als den Ktlicissiker
der Uiiterseiebootshaiidhabuiig kennen darf. Nachdein er für
seine dleiilioiirdige Versenkung der drei englischen Paiizserkrseuzer
«Alboiilii««, ,,Hogue« und Cressi!« am 22. September 1914 mit dein
Eiserneii Sirene, 1. Klasse ci1isgezeichiict war, erhielt er den Pour
le nicsrite für. idic Verniclituiig des englischen strengere; ,,ö,«!l1lVk«.
Ein Held wie Siegfried ging er mit feinem Boot« an der englischen
Küste zugrunde, wie dieser das tragische Opfer �her Tiicke und
Hinterlist sein-er Gegner. Die englische Admiralität hat sich
weislicli g-ehiit«et, den Hergang seines Ensdes bekannt zu gehen.

Kapitäiilsexiitnant Hcrsing erhielt den Orden, nachdcni er im
Mai 1915 die enczlifchen Linienschiffe «Majestic« und «Triunip«h«
vor den Daisdciiiellen bezw. im Golf von Saros versenkt hatte.
Er war der erste deutsche 1l-Bootskoniniaiidant, dem ein feind-
lich-es Ftriegsscliiff zum Opfer fiel. Am 5. Sesitciiiber 1914 ver-
senlte er vor dscm Firth of Forth den englischen. Kreuz-er ,,Pcith-
fürder« Seine Fahrt von Wilhelmshaveii nach Konsstantinopel stellt
eine Epoche dar, denn damit war die Zlierwendungsmöglichkeit
von llnterseebooteii in iiberseeifchteii Cieiviissern fern von der heimat-
lieben Küste bewiesen und auf dieser Leistung liauteii fiel! die ge-
waltigeii Fortsihritte unserer« Ilnterseebootswaffe auf, die sie in
idie Lage setzt, sogar jenseits des Atlantischen Ozeans Und dem
Nörsdlicheii Eisinieerse die deutsche Kriiegsflagge zu zeigen.

Im März d. Js erhielt Kapitänlseiitiiant Otto Steinbrinck den
Pour le meriie. Ihm fielen neben zahlreichen Haiidelsschiffen
mehrere französische unh englische Hilfskrciizer zur Beute, und
zwar in den höchst schwierigen von Sperreiy Niinseii -unid Wachfahw
zeugen winiinelnden Gsetoässcrn des englischen Signale».

Kapitänleiitnant Walter Forstmann erhielt die Auszeichnung
im August dieses Jahres. Der Tonnengsehalt der von ihm ver-
senkt-en feindlichen Kriegsfahrzeugc und Handelsdampfer üiberstieg
damals bereits die Zahl 200 000,

Das hierinit für die Folge die Zieihe der Qiitter des Ordens
Pour le Ntårite unter unseren Unterseebootskoiniiiaiidaiiten noch
nicht abgeschlossen seiii wird, verbiirgeii uns die erfreulichen
Nachrichtem die iiber die erfolgreiche Tätigkeit aus allen Ge-
wiisserii aus der Nord- und Ostsee, dein Mittelmeeu dein nörd-
lichen Eisnieer und den wesentlichen Grenzen des Atlantifcheii
Ozeans gemeldet werden.

Hiiieiilia und England.
WDB New-York, 16. Oktober. lFumksifiruch hieß Vertreters

vorm WTBJ  Verspätset eingetroffen.! Ein Bericht der »Sieh!
York World« aus Washington besagt: Ein hoher Re-
gierungsbeaiiiter hat die in den Zeitungen Lord Eecil
zugeschrieliene Ä su ß e r u n g a l s a n in a ß e n d gekennzeichnet, in
der er ain-kiindi-gte, Engiland halbe nicht diie Absicht, von der Politik
der Schwarzen Listen, her Blockade oder anderer Ksoeigsnixaßnirihmen
alt-zugehen, die den neutralen Handel behindern. Das Ctesühl der
Erbitterung über sdiie susnnachsigiebige Haltung Englands werd-e nicht
gemildert sturchi idise Erklärung Lord Cecils daß der Gegsenseitisga
keitsvertraig über gleichartige Vehandlsiing zwischen den {bereinigten
Staaten unsd England währen-d eines Krieges, in den einer ider
Vertragschliseszseiiden ver-wickelt ist, keine Geltung habe. Diese
Politik der ,,Papierfetzen« wurde als eine neuartige Politik be-

zeichnet 
WTB. New-York, 16. Oktober.  Funkspriiich vom Vertreter
des WTBJ  Verspätet eingetroffen.! New York American! be-
scljiijftigt sich in einem Lseitartilel damit, daß die britisch e R e-
gierung idem Hearstschen Jnternationalen Nach-
r i cht end i e-n st die Bensutzuiig »der Posten urwd Kccbel unter dein
Vorwaiide bermei-gert, her Jnternationale Nachrichteiidisenst feige
Nachricht-en zu und verdrehe sie, und schrsekbt tdazsiix Die liritische
Regierung lügt nicht nur, sondern sie weiß auch, dafz sie lügt. Der
Jnttcrnastiosnale Naclfrichteiisdieiist ist misgesclislosseii Wunden, weil er
sich goirieiigert hat, Nachrichten zsuiiechtzustsiitzen und zu verdrehem
wie die britsisclie Regierung sie zsugestutzt und verdreht sehen wollte.
Das unverzeihlichse Ver-brechen des {internationalen Nachrichten-
dienstes bestand darin, daß er sich nicht bereit finden ließ, wsashre
Nachrichten zu imtenhriiclen, wahre Nachrichten zurechtziistutzem
wahre Nachrichten zu ver-drehen unh falsche unh lügsiierische Nach-
richten asuszsiistreiiem um der tiristischsen Zenfur und der Tbritischeii
Regierung gefällig zu fein. Das Blatt fügt hinzu: Die Hc«arst-
schen Zeitungen, die den Dienst prüfen, haben stets eine neiitrale
Haltung eingenommen uiiid haben es abgelehnt, sich »den britischien
Feldzug von Falschheit, Umdeutung Prahlrei
u n h V e r h e i m l i ch u n g aufzwingseii zu lassen, oder britischen
Beifall oder die klingen-Tiere britische Bezahlung dafür anzunehmen,
die britischie Werbetätigskeit im Aniesrika zsu un-tserst-iitz-eii. Aus diesem
und keinem anderen Grunde hat sich die britisiche Regierung zu
einer der ihr eigenen Ta:ten kleinlichesr Rachigier erniedrigt . . .
Groszbritannien braucht Anleihen, unid deshailb ist
es nötig, sowol in cstrofzbritannien als in Amsersikia »den Glauben
zu erwecken, Dseiitschlasiid stehe schon vor -dem Zufasinmenbruch Um
diesen Zweck zu erreichen, hat die britische Regierung Milli-onen
von Dollar ausgiegetben z-U-r Unterhaltung eigen-er Presfebureaus
unh zur Bestechung von Zeitungen und anderen Organen,
wie auch von Politikern und Rednerei in Hollanid Däm-
miark, Schweden, der Schweiz, Italien, Spanien, Rumänien,
Griechenland und ganz besonder zu unserer bitteren
Scham in Amerika. Und weil der Jnternationale Nach-
richtendienst sich nicht in den Dienst dieser Schsamlosisgkseit ftaellienwslltczt hat die {heimliche Rache der britisckjten Regierung ihn heim«
geu .

Ciueigiiung der � Kartoffeln in Sachsen.
§§ Die sächsische Regierung wird zur Sicherstellung des Kartoffel-

bedarfs in Sachsen die Kartoffeln jetzt enteignen. Fu: diesen
Inne! werden m jeder Kreishauptmannfcbaft Enteignungs-

rommissionen festgesetzt. Wenn freiwillige Abgabe verweigert
wird, tritt die Eiiteignuiig am nächsten Tage ein, und der Preis
des Zentners wird dadurch um 1,50 Mark billiger.

Gerichtet-Jene ttliiteiloiiaeir
§§ Das Berliner Ovkrkoiiiiiiaiido gegen den Siebeuuhr-Ladeu-

schloß. Handliiiigsgehilfeiiverbände hatten, wie der �ng" gemelhet
hatte, an das Lberloiiiiiiaiido in den Marien das Ersuchen gerichtet,
den SiebenuhrsLadeiischluß für Detailgefchäfte anzuordnen» Auf eine
Eingabe des Vereins der Textil-Detailliften Groß-Berlins, in der die
Bitte ausgesprocheii wurde, you einer solchen Maßnahme abzusehen,
hat das Oberkonimaiido nunmehr golgenden Bescheid erteilt: Gerade
die Einführung des Siebenuhr-La enfchlusses für Berlin und Um-
gebuiig ist Gegenstand eingehender Prüfung gewesen. Danach er-
scheint jedoch für Groß-Berlin mit seinem großstädtischen Leben
und Treiben die Beibehaltiiiig der jetzigen Verkaufs-
zeit sowohl für die Berbraucher als auch für die Geschäftsinhaber
dringend geboten.

WTF. Kr�pciiliagcii, 20. Oktober. Wie «Politiken« aus Bergen
mittcilt, ist der Besuch der riissischcn Ntiiiifter an der Miirmciiikilfte
und im Gouvernement Archaiigelsk jetzt abgeschlossen. Der Befuch er-
streckte sich bis zu deiii Endpuiikt der im Bau begriffenen Ellinrman-
bahii, dem Fischerdorf Senianova, das als zukiinftiger wichtigster
und eisfreier russischer Hafen an der Murmaiiküste aus-
ersehen ist, und dcn Namen Ronianow erhalten soll.

Verkehr mit Druckpapier.
WTB Der «Reichsanzeiger« veröffentlicht folgende Bekannt-

iiiachuiig über Druckpapierpreise Auf Grund der Bekanntmacliuiig
des Reichskanzler-«: betreffeiid die Reichsstelle für Druckpapier vom
18. Ottober �1916  Reichsgcsetzbl. S. 1171! wird folgendes beftimnit:,

1! Auf die Preise» tsogeiiaiiiite Friedenspreifel die am,
30. Juni 1915 fiir iiiascliiiieiiglattes, holzhaltiges Druckpapieu das
zum Druck von Tageszeituiigeii bestimmt war, zu bezahlen waren,
ist iusür Rollenpcipiere ein Lliiffclilag von fünfzehn Mark
b. sur Forniatpcipiere ein Aufschlag von siebzehn Mark
für eiiihundert stitograiniii iiiaschiiienglattes holzhaltiges Druck-
papier zu zahlen. Die Lieferung hat im übrigen zu denjenigen
&#39;-;ahliings- und Lieferungsbedingiingen zu erfolgen, die iin zweiten
Vierteljahr 1916 Geltunggehabt haben.

2!Ersolgt die Lieferung von Druckpcipier vom Lager eines
Papierhändlers, to kann der Händler auf den auf Grund der
Ziffer 1 zu zählenden Betrag einen weiteren Aufschlag von fünf
vom Hundert berechnen. s�

3! Bei alleii Lieferungen durch Papierlzäiidler hat der Händler
auf den Rechnungsbetrgg mbzuglich Frucht: und Verpackung! einen
Rabatt von zwei vom Hundert zu gemabren, wenn die Bezahlung
der Rechnung durch den Verleger bis zum 80. Tage nach Eingang
der Rechnung erfolgt. Wird die Rechnung an den Händler bis
RUM GUTAZC bezahlt, so kann der Händler die Bezahlung ohne
Abzug vom Rabatt verlangen. Erfolgt die Bezahlung nach dem
60. Tage, so ist der Händler berechtigt, auf den Rerhiiungsbetrag
spinschließlicli Fracht und Verpackiing! zwei vom Hundert auf-
zuschlagen. Weitere Aufschläge als die vorstehend unter Ziffer 2
unh 3 genannten darf der Händler auf die nach Ziffer 1 zu
zählenden Preise nicht fordern. -

4! Die Preisfestsetziingen der vorstehenden Ziffern 1 bis 3 gelten
für den Pionat Oktober 1916.

Alle Zuschriften sind an die Reichsftelle für Druckpapier,
Berlin C. Z, Breite Straße 8,-&#39;9, zu richten.
-:� was wirst-»:  s«- «·.-J·.�-" ··.« Eis-s: its-»« "�-.--«.-«s- -.-i«J0-.!.i«».. is; Ja« an« sie-J, »Er-«�- nun-L Its-sc sissxssJ . sc» .-,-.�«-.-«-.-�.-;.« .-

 Marine-Bcrordn.-Bl.!  Erneute, Bef"rd., Versen usw. Bef.:
Zuiii über-zähl. Torpedo,Stcibsing.: Torpedo-Obering. H a h n e r;
zum Torp.-Jng.: Torp.-Jiig.-Oberaspir. T e l l m a n n, S t i n g l-
w a g n e r, R e ich e r t, F ich tn e r; zum überzähi. Torp.-Jng.:
Torp.-Jng.-Oberaspir. Sen tzkez zum überzähL Torp.-Jng. vorbeh.
der Festf.  Dienstalter-Si: Torp.-Jng.-«Oberaspir. S ch u l b; zum
Torp.-Kapitänleutn.: Torp.-Oberlt. S ch o l z  Hermann!; zum über«
zähl. Torp.-Kapitänleutn.: Torp.-Oberlt. A l t m a n n; zum Tarp-
Oberleutn.: Torp.-Leutn. Nie ß, K a r n a th , D iet r ich  Karl!.
�- Den Chan als Mariiie-Oberftabszahlmftu erh.: Marine-Stabs-
zahlmftn a. D. G r o t h  Albert!, W o e s n e r. W a h l, Boots-
maiinsmaat d. Res.  Res.-Offiz.-82lnw.!, zu der alt. Seeoffizierlaufkx
zugcl. und unter Vorbeh d. Patent sowie unt.  Einreibung in den
Jahrgang 1915, und zwar als letzter der Juli 1915-Einfiellg., zum
Fähnu z. S. ern. ���� tlieförha Zu Hauptl.: Oblts. Hampe, Schu-
mann, b. Keyferlingk � Rammelsberg Oblt. z. S. der
Res. d .Seeoffizierk.  I Brauen! ein anderweit. Dienstalter, und
zwar vom 16. Nov. 1911, verl. �- Beförd.: zu Kapit z. S.: Freia-
Kapih v. R o f e n ft i e l, L o e seh; � zu Freg.-Kapit.: Korv.-Kapit.
D o m b r o w s k h, B ö cf e r  Oskar!; -� an Korb-stupid: Kapitäns
leutn. Alb r e cht  Eonrad!, S ch u lte  Hans� «�- au KapitcjnltsJ
Oblts z. S.: P e t ri  Karl!- J e dick e!; ��- zu Leutn. z. S. unter
Vorbeh der Patent.: Fähnu z. ·S. des Jahrg. 1913 bezw. 1014:
Stiller  Alfred!, Bluth, Bade, Flörke, Pohl, v. Arend,
Mir, Schritt, Dreiickham Eckhardt, v. Etzdorf- Früh-
ling, Hciiißen.- Höpfney Klingney Lavereiitzsp Lud-
wig, Munchmeyeh Puppe, Scherf, Schmidt  W1lhelm!,
Staat-s, Voß  Kurt!, Wagner  Andreas!, Hüjfmeiey
Arps, Friedrich, Lefsiiig, Reimanii, Ritter, Schelleiz
W e n d r ich ��� {in das alt. Seeoffiziert übergef.: Leutn. zu: See
åi l. s. her Mariae: Prinz Sigismund von Preußen Kgl.
Hoheit unter Stellung ä. l. s. des 1. Garde-Regiments z. F. und unter
Zuteilung zur Marineftatioii der Ostsee. � Die Leutn. z. S. des
Jahrgaiigs 1912, deren Dieiistaltersfolge durch Allerh Kabinettsorder
voin 16. Sept. 1916 festgesetzt worden ist, erh. ein Patent vom
22. März 1915.

Weiter bcförd.: Zu Fähnu z. S., vorl. ohne Patent: Kriegsfreilrn
mit der Anwartsch. aus die Seeoffizierlaufbahm A d a in i, B a u eh,
Bet!, Boelleut, Breuning, de Ciisser, Engell, Festiier,
Glas, Hartleib, Heini» Krebs, Löwe, l�Orange, Reit-
meher, Schneggenbiirg�er, Schmidt  Ludwig!, Schu-
macher, von Schweinichem Süs, Berger  Haiis!, Frhu
von Dalwigk zu Lichtenfels Drek1iiaiin, Ei�ffe, von
der Forst, Herrmanm Werner, Wiesand, Zimmer-
Mann, Barczeivski. Berghaus, Blank, Borck, Brunst,
Cesar, Czech .E�ngclhardt, Kufneiz Ladewig, Luchs
ting, Radinanii, Rath, Schilh, Schneider, Schütz
W a r n h o l is; � zu Leutn. der Marineinf. unter Vorbeh der Pat.:
Fähim der Marineinf.: Klupsch, Pauck, Hesse, Jngel, Glei-
n i g e�r, H a a s, B o g e l. ���- Jui aktiven Mariiie-Jng.-Korps angest.:
Obermafch d. Seewehr I T e i ck n e r  Vl Berlin! unt. Beförd zuin
Mariae-Fug; vorläuf. ohne Pat., u. unt. Einreih als Letzter in den
Jahrg. 1909. Er ist d. Marinestai. d. Ostsee zugeteilt. �- Ein Patent
ihres Dienstgr. verlieh: dein Kapitän z. See z. D. M aufs; dein Fre-
gatteiikapt z. D. F r i e�l i n g l! a u s; den Korvettenkcitx a. D. F r i ed-
lä n h e r, b. G o e r f cl! e n  Oskar!; den Korvettenkapi. z. D. v o n
Müller-Beiwerk, v. Diederichs  Herm.!; dem Kapitänli.
a. D. Asmusfem dem Obersten a. D. Wendenb arg. �
Weiter beförd.: Zum Mariae-Odemfsisteiizarzt: Marine-Assisteiizarzt
a. D. Dr. E b n e r, zuletzt von der Elliarineft. d. Ostsee. �- Den Char.
erhalten: Als Kaptlt.: Oberlts z. See a. D. Bold ema un,
R o e d e r  Valentiu!; als MarinesGeneraloberarztt Martin-Ober-
stabsarzt a. D. Dr. H a n f e n.

Jm Beurlaubtenftanda Beförd.: Zum Kapitäiili. d.
Seewehr I des Seeoffizierk.: Oberlt. z. See d. Seewehr l K l a p p-
r o t h  lII- Hamburg!; ��� zum Kaptlt d. Res. d. Seeoffizicrkocps:
Cberlt. z. See d. Res. F&#39; r i t f ch  Leopold!  II Hannover!; ��� zu
Kaptlts d. Res. d. Matrofenart.: Oberlts d. Res. P e ch el  VI Berlin!,
Seh ultz  Ewald!  I Essen!; -� zu Kaptlts d. Res. d. Seeoffizierbt
Oberlts z. See d. Res.: B r e e! w o l dt  I Altona!, R a m m e I s -
berg  I Bremen!, v. Schnehen  Breinerhaven!, Heufer
 I Brenien; �- zu Kapitänleutnants d. Reserve der Matrofem
art«llerie: Oberleutn der Reserve K a e ft n e r  Erfurt!, H a e n s e l
 Bautzen!, N o ck e n  Wefel!; � zum Oberlt. z. See d. Res. d. See-
offizierk.: St. z. See h. Res. H a r t i g  I&#39;.II Hamburg!; --� zu Bis.
zur See d. Res. d. Seeoffizierkz Bizefeuerw d. Rek N i b s chk e
 baue a. S.!; Vizesteuer eute d. Res. W a l t e r  A Bett!  Magde-

Burg!, König  Edo!  I.- Cöln!, Henkel � Darmftadt!; ��- zu Lis-
d. Res. d. Biatrofeiiarts Vizeflugmstu d. Res. Meiß  Heidelberg!;Bizefeuertu d. Res. Husmann  Lingen!, Deharde  III. Hain«
burg ; Vize"flugmstr. d. Res. Ove rdyck  Ruppin!; Vizefeuerio d«
Res. Holm  Otto!  Daiizig!, Schultz  Otto!  I Bremeii!, Tlldeher
 Hugo!  ·Saarbrücken!; � zu Lts. z. See d. Res. d. Seeoffizierka Vizes
fteuerleute d. Res.: Scharff  Lübeck!, Schultz  Paul!  l1l« Ham-
burg!; s«- zu Lts. d. Res. d. Matrofenartu Vizefeuerm d. Res.
Kliffing « Stralfund!; ��- Vizefeuerw d. Seew. I Ostern-
dor ff  V1 Berlin!; Vizefeiiertn d. Res. Fuchs  Worins!, Kör-
ding clllls Hamburgk -�zu Lts. z. See d. Res. d. Seeoffizierkz Vizes
fteuerleute d. Res. Feldten  "l Altona!, Schaper  Slltagdebiirg!-
Schuppe  Halle a. S.!, Meyer  Henry!  I&#39;I�I töambnrg!, Den zel
gll Diiffeldorf!- Fischer  Georg!  �III �aniburg!, Roth e  I. Olden-
urg!. R e u m a n n  I!1l Hamburgx H in ck e l m a n n  Glaiichau!,

Kramm  Aiirich!; ��� zu Lts. d. Res. d. Matroseiiart.: Vizefiziier:ri.
d. Res. Hinr ich s  Claas!  I« Oldenburg!, Bis f ing er  iUioIß-v
beim!; zum� Lt. z. See d. Ref.«d. Seeoffizierk.: Vizesteueriir d. Res.
Sauer  I Bremen!; � zu Ists. z. See d. Seew. II: d. Seeoffizierkx
Vizesteuerm d. Seewehr II� iKahle  l1I- Hamburg!; Bizefteueriiu
d. Res. Hanspach  I Bremen!; -� zum Oberlt. d. Res. d. Vtariiiw
infanterie: Lt. d. Res. Wollenburg  Kiel!; ��- zu Lts. d. Res. d.
Marineinf.: Vizefeldttn d. Res. Braun Gans!  Lennep!, Mönii ich
 II Essen!; zum Mariae-Juki. h. Seew. I: Marine-Jng.-Asp. d. See«
wehr I Gramann  ll Hannover!; � zu Mariae-Fug. d. Res.:
Marine-Jiig.-Afp. d. Res. R e e p e n  III Hamburg!, H a n n e in a _n n
 desgl.!, Siebe  II Oldeiiburg!, Fsörster  Naumburg a. S.»!; �Limes.
flugmecl!. d. Ref. A n h r e a s  Müiifter i. .W.!.

Verteilung der Leutuants z. See d. Jahrgaiigs 1913
bezw. 1914 auf hie beiden Marinestationen. A. Dftfeeftation.
Stiller  Alfred!, v. Arend, Schritt, Drenckhain v. täte»
horf, Frühling, Hanßen, Höpfneu Silingner, Lavinia,
Llliüiichiiiehey «cherf, Boß  Kurt!, Wagner  Andreas!,
Friedrich, Le "ing. ��- B-. Nordseestatiow -Bliith»,
Bade, Flörke, Pohl  Friedrich!- Mir, Eckhardh Sauerei-is,
Puppe, Schmidt  Wilhelm!, Staub-s, Hüffmeiey Arhs,
Reimaniy Ritter, Schellen Wendrich

Ernannt: Klette, Marine-Mafchineiibauiiieiftey char. Mariae-
Baurat, zum Marine-Baurat f. Maschinenbau; Riecke, staatl. gepr.
Baumftr. d. Schiffbauf., zum Marine-Schiffbaunistr. � Charakter-
verleih.: Mugler, Marine-Baurat f. Maschinenbau, den That. als
Marine-Oberbaurat m. dein Range eines Fregattenkapk Ehr e n:
berg, Wuftrau, Grundt, Bernsteiiu Blechschinidh
Wiefingey Marine-Schiffbauinftr., Müller  Bernhard!, Witt-
mann, Meisnerz Schatzmanm Brandes, Weichardt
Marine-Maschinenbaumeifter, den Chan als MarinesBaurat mit dem
Range der Korvettenkapitäne, Lan z, MarinezJntendanturassefsor,
den Char. als SNarinæJiitendanturrat � erhalten. Milch, kl�tai·.iue-
Oberstabscipotheker d. Seewehr H, hen pcrsönL Rang eine?» Rats
4. KL u. die Befugnis-z. Trag. d. Uiiif. d. Niarine-Oberstabscipotheker
mit den dem Range entsprech. Abzeichen erhalten.

Handelsreic
p. Prciscrhiihungen für fkaiidinavifckie Nutzhölzeicu Am fianhi.

navifchen Holzmarkh der auch für Deutschland von erheblicher
Bedeutung ist, find seit langer: Zeit große» Preissteigerungen
eingetreten, welche die französ ifche Staatsregierung bereits ver·
anlaßte, den direkten Holzimport zu untersagen und unter staat-
liebe Aufsicht zu stellen. Diese Maßnahme hat aber keinen
Einfluß auf die Preisgestaltung ausgeübt, was daraus hervorgeht,
daß der Verein der Holzverkäiifer in Njösen  Norwegeii! vor wenigen
Tagen folgende Preiserhöhungen befchlossen hat: für kieferne
Battens  Bohlen 1. Klasse um 230 Proz» für 2. Klasse um 250 Proz»
für 3. K  um 270 Proz.!. Zum Teil ist die ungeheure Preis-
steigerung auch auf die Verfchiffungsfchwierigleiten und mangelnde
Tonnage zurückzuführen.

w. Die zviarktpreise für Salzheriiige,»festgesetzt von der Zentral-
Einkaiifsgesellschaft m. b. H. Berlin, gultig vom 21. Oktober bis
Freitag, den 27. Oktober 1916 einschließlich, find unverändert.

� Dividendenvorfchläget Brasiliaiiifcho Bank f. D.
wieder 8 Proz.

�- D i vid en d en s eh ätz u n g e n: Brauerei Pfefferberg wieder:
9 Proz.

I C!

WTBJ Paris, 20. Oktober.  FoudskurseJ
20.__f 191m! s 20.  20. 19.

5% Anleihe � . 90 00l 90 00 Saragossa . . 415 415 Toula . . . . «. 1578 1568Sf/�FranLRenta. 61 30 61 30 Suez-Kanal, . -� ��- fltio Tinte · i . 1775 1775
4955p�, zum!�, 96 00 .... -� Thqmson lioust.:t630 00 Cape Coppar . . 115 O0 I15 00
5% Ruxsmttttt�. �� �| 87 25 Rait Fay « . 484 00 . 384 O0 325 00
3% du. I. 1896. 56 sc« 5G öotiaoutebouc · . 121 00 . 564 00 552 00
5°/0 Türken . . . 61 sc« 61 75 Matakka ttnhber 117 00 . 144 00145 00
Banane da Paris . 1160 f 11 60 ttaku � _ . . � l5 25 . 353001351 00
credit Lynnnats . 1180 11 80 Briansk . . . 490 00 . 47 00 ��-�
tlnion Partsianna -��- i ���- lianosoti . . . 357 O0 -��- ���-Mätropoltfain . � 430 f �- Matzew Fabrik. 757 00,757 Ootagersiontain . ��- �- �- ��-
itord Espagna. . 417 417 Le ttnpbte . �i400 00! �---� andmines . �1030 10300

W nassen» atanetsnactn kleinen.
t M. l 20. I El. Hspll s i8. t19. l 20. t M

Zauber« 1, «-2- 1,55 1,56f 1.72Istejnau . . 1,79 Lsd 1.65 1,26
008e! 0,93 0.93 1,02 0,93 "Fschicherzig . 1,68 1,62 ��- 1.43
Krappitz 2,28 2,26 2,23 2,36 Fürstenberg . 1,36 1,33 1,26 1,30
Neisse . ��- ��0,23 ��- » Havelberg. . +1,66 +1,60 11,66 2,91
«, Md. 0P 3,82 3,80 3,84 3.01 Rathenow 0P 1,34 +1,35 1,37 +1,05
» Md. UP 1,42 1,62 1,78 2,5 », UP -t-0,28 -i-0,27 0,31 -H,US

Brieg 0P 4.62 4,64 4,62 5,04 ßrandenb. 01� 2,05 2,01 2,08 +2,15
.,. Hasicnlran� 2,68 2,68 2,64 2,7 � l� 0,06 0.76 0,72 139

Kottwitz . 1,28 1,35 1,21 0,96 �lpandau UP . 0,64 0,64 0,64 0.83
&#39;l�rescben . 1,00 1,08 0,95 1,14 Charlottenburg HP 29,89 29,86 29,73 29.96
BreSIauOP 5,14 6,16 5,14 5,0�: Brieskow UP. 1,77 1,74 1,68 L055
BreslauUP � ,1! -1,04 �1,l2 - 0.4 Team. d. Geister. 7 Uhr morg. +63
Pöpetwitz. +0,70 +033 +0,68 THE!

Ausutertmgshöhe tat« nie Oder« Ohio� und Schwarzwasser-Nietterung
Knituirz 3.50. Traut-hen IV?

itteiln des �nlhen Wetterdienstes.�v.
Temperatur Z Z Temperatur E&#39; Z

21. Okt. M» »Hm« &#39;s Z» IN« 21.0kt. heute mamuim E Z Wetter
früh mit 24 Std. Z f. . früh seit 24 Std. T. �ä,

ttrietarn . .-�2 11 ��2 O �- bededit saneibarnauf �� -� � �� � �-
kisuihc-os.. ��_ � .- � � �- uamn . .��1 3 -? 0 ��� bedeckt;
Platt. . .. 2 3 0 0 �- bedeckt Grünberg . ��-1 1 "« O -� Nabel]
ttabatsdxwardt-f� 4 �2 0 s� ttebet ttstrawo . . �-�3 4 �*4 0 �- Hattet
Friadland..��3 3 -�3 0 «� ligileitcl Sdmeakom -�� -�- "&#39; �� �- ��-

Rteteorotogifitie Beovarlitiiiiaen der llniiicrsitäts-Steriiivartc.

NacliBresLOrts eit 19sspJQki9kkkr V· Oktober YLOTL
d.i.O.E. Z. 52 El! in. Ninug U.tLll1d.l	I. Rtaktlls Atm.2lI.lAbd.9U. �JJtaJIIl.
uuitivärmelco . . . �l-5,8 +2,22. -�0,5 +4,41 +0,1 �1,8
Ntax.»u.2llcin.d.Temp. -l� «« 3,4 � �-1,2 + 5,0 -� -2,6
Duiiiidruct  mm! . . 3,0 3,7 4,1 4,1 4,1 3,6
Dunstsattigung  %! 43 70 93 l 65. 89 90Wetter. . . . . . . wolku zi.beiter zLheiter albert. bewolkt bedeckt

« « Iuspielhaus.  �K ro n u� ges. gesetz.  9
Heute: »Das Dreiiiiäderlliaiis.« -"
Ich kaufe wehr. Möbel Feder- G» « .

betten, Juki! lle»t·ieii-l«cleicler, Hasen-innen
Schuttstiefel, Gelelschränke, b. Pfd. 40 Pf. gibt ab
Pianos und m eros. Dom. Leschikowitx

Wahler, Friedrichstr. 17. �

Fliegenei« liliitite
tradau b. Canth,

verarbeitet Gcrfte zu
» Grunde, Grüne, Ecke-s,

ziiiisit�xtst»�x�k"ciåittiia - Vieh!- Würfeln
Die Höhe der itlusbeute ist von der Qualität der Gerfte abhängig.

__ Eiitialleiide Kleie wird zuruckgeliesert
M« GeriteiisMahltarte muß vorgelegt werden. W
IE
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